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Viele führen ihn im Munde, den Treibhauseffekt, der darin bestehen soll,
dass sich Gase, Treibhausgase wie CO2 oder CH4 (Methan) in der Atmosphäre
der Erde einfinden, dort klumpen und gemeinsam die von der Erde
reflektierte, nach außen gerichtete Sonnenstrahlung, die langwellige
Infrarotstrahlung quasi einfangen und zurück-reflektieren, um auf diese
Weise den Treibhauseffekt, der zu einer Erwärmung der Erde führen soll,
zu produzieren.

Indes: Es gibt überhaupt keinen entsprechenden Treibhauseffekt in der
Atmosphäre der Erde. 1824 hat Joseph Fourier erstmals von einer „heißen
Kiste“ mit Bezug auf die Erdatmosphäre gesprochen, der es zu verdanken
sei, dass die Erde eine Temperatur hält, die Leben ermöglicht. In der
Folge hat sich der von ihm entdeckte Effekt etwas verselbständig und
wurde von Nils Gustaf Ekholm Anfang des 20. Jahrhunderts in den
Treibhauseffekt überführt, der im Zuge der Menschen machen Klimawandel-
Erzählung auf die Treibhausgase, die den Effekt angeblich hervorrufen
sollen, erweitert wurde. Indes: Die Analogie ist Unfug, denn in einem
Treibhaus wird die erhöhte Wärme durch die unterbundene Konvektion, den
unterbundenen Luftaustausch hergestellt, nicht durch eine Absorption von
Infrarotstrahlung (Rückstrahlung), wie sie dem, was als Treibhauseffekt
beschrieben wird und von Treibhausgasen verursacht sein soll,
zugeschrieben wird.

Und niemand hat je geprüft, ob eine Erwärmung der Erde durch die
Absorption von Rückstrahlung durch atmosphärische Treibhausgase
überhaupt belegt werden kann. Bis Ned Nikolov und Karl Zeller im Jahre
2017 auf eine gute Idee gekommen sind.

Nikolov, Ned, and Karl Zeller (2017). New insights on the physical
nature of the atmospheric greenhouse effect deduced from an empirical
planetary temperature model. Environment Pollution and Climate Change
1(2): 112.

Wenn, so haben Nikolov und Zeller angenommen, wenn es in der
Erdatmosphäre zu einer Speicherung von Strahlungswärme kommt, dann muss
man davon ausgehen, dass derselbe Mechanismus auch in den Atmosphären
anderer Himmelskörper wirkt. Ergo sollte es mit dem Treibhauskonzept
möglich sein, die beobachteten Schwankungen der durchschnittlichen
Oberflächen-Temperaturen im gesamten Sonnensystem als stetige Funktion
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der optischen Infrarotdicke der Atmosphäre und der Sonneneinstrahlung
mathematisch zu beschreiben.

Nikolov und Zeller haben geprüft, was sie vermutet haben und sind zu dem
Ergebnis gekommen, dass es NICHT möglich ist, die Schwankungen in den
durchschnittlichen Oberflächentemperaturen anderer Himmelskörper mit
Atmosphäre über deren optische Infrarotdichte und Sonneneinstrahlung zu
beschreiben.

Ein Ergebnis mit erheblichen Konsequenzen:

Der „Treibhauseffekt“ ist kein Strahlungsphänomen, sondern eine
druckbedingte thermische Verstärkung,
Aus diesem Grund kann die nach unten gerichtete Langwellenstrahlung
kein globaler Treiber der Erwärmung der Erdoberfläche sein,
muss vielmehr ein Ergebnis der Lufttemperatur in Bodennähe, die
durch Sonneneinstrahlung und atmosphärischen Druck gesteuert wird
sein;
Die Gleichgewichtstemperatur an der Oberfläche eines Planeten bleibt
zwangsläufig stabil und deshalb kann das Klimasystem der Erde keine
Kipppunkte haben.
Der in Klimamodellen enthaltene Rückkopplungseffekt der
Oberrflächentemperatur ist ein Modellartefakt, keine physikalische
Realität

Kurz: Alles Humbug.
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